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Ruhe und Vertrauen !
(Von unserem Berliner ^ - Mitarbeiter .)

Tic Einbringung des vaterländischen'? 1 U ? d i e n ft g e f e fe e 8 und die daran geknüpf -
wi öffentlichen Betrachtungen über Sinn und Ziel
pf Vorlage haben in weite Notkskreise und nament -
uch in die Schichten der erwerbenden Bevölkerung^ ' " e recht erhebliche Unsicherheit und Unruhe hinein -
^ tragen . Daran trug freilich nicht wenig Schuldvie lapidare Kürze des von der Regierung vorgeleg -
ten lycfetzes, von dessen Tragweite und Wirkung man
Uch daher keine rechte Borstellung zu machen ver¬
mochte . Insbesondere bemächtigte sich bestimmter
Industrien lebhafte Unruhe , die sich ja besonders
Ausfällig au deni Kursstande an den Börsen äußerte .

v uschen , nach den Ergebnissen der tiefgründigen^ orüeratungen und nach de» Erklärungen der Re-
fu ^ umgs - und militärischen Vertreter im Reichstage ,
purste eine klare Uebersicht iiber die durch
^ ? ie >istgesetz angestrebten Zwecke 'und diezu deren Erreichung notwendigen Mit -

^ l möglich geworden sei » .
^,

^ or allem ist jetzt deutlich zu erkennen , daß das^ e s e tz absolut nicht die gewaltigen
st ü r z e n d e n F o l g e u niit sich bringen wird ,' '

^ Manche wohl in « ersten Augenblicke annahmen' ud nach deni überraschenden und ziemlich überstürz -
1 !t Werdegang der Dinge auch wtfhl anzunehmen

nächtigt schienen. Gewiß sind tiefeinschNeidende
^ !^kungen unausbleiblich , aber niemand in der
Militärverwaltung oder in der Regierung" " n daran denken oder denkt daran ,
^

" unser ganzes Wirtschaftsleben ,as wir in jahrzehntelanger Arbeit
,-J 1 f gebaut habe n , nun mit einem
schlage vollkommen u m z u k r e m p e l n .
^ ^ eral G r ö n e r sagte ganz richtig , daß wir nurl
> . eflcn bis jetzt so glänzend in diesem großen
^ ' " niie standhalten konnten , weil unsere
Volkswirtschaft gesund i st ! Wäre es da

»Iii geradezu »»begreifliche Torheit , diese ges »» den
/ ^ ' Wirtschaftlichen Grundlage » z » zerstöre » ? Das
raiin nicht die Absicht sein , da eine Erhaltungu >i s e r e r Volkswirtschaft im dringendsten
Interesse unserer Widerstandskraft gerade n a ch dem

nege jjt ' gt . Wir haben das an dieser Stelle schon? " l Ausdruck gebracht , als wir bei der erste » Er -
t>' t"img des Gesetzes die Forderung der uuerläß -t ' aien Sicherungen in erster Linie mit dem Hinweis^ 'gründeten , daß wir nicht nach den, Kriege vorklnem wirtschaftliche » Trümmerfelde stehen Wir'Nüssen vielm 'ehr trotz der ungeheuerlichen Art

'
danach" " lere Volkswirtschaft Zii kräftigen , nnda rkung der Wirtschaft s i» a ch t-X das neue Gesetz dienstbar gemacht » erben .

! ch t i g bei der Ausführung des Gesetzes zu
gegangen werden . Die Vorstellung , daß nun

1 .-
lI ch hunderte von 33etriel > en still »

{ "i 3 r und Taufende vou Arbeits -
„

' te, . fjix die geforderten Kriegszwecke frei ge-
werden sollen , ist natürlich ebenso irrig ,

f
"
; u ,

"
^ andere oft ausgesprochene Annahme , daß nun

s, J "
, J 0 i ' »f Ii ch e m i Iii ä r t s ch e A n s h e b » » g

jeder ohne Rücksicht i» Muni -
d v , ^ ^ stätten gesteckt werde . Die Stillegung
f (

'
i r r ^ trieben wild nur i » A n s » a h i» e -

in Frage konimen , und sie soll nur im Ein -
tut ,

n m ' * den betreffenden Zndustriever -"? iZe» j » Frage konimen . Auch wird man
.Stillegung sich fragen müssen , ob eine^ ^fgreifende Maßregel sich jeweils lohnt .

„ e und kleinere Betriebe , die ohnehin größere
i >is s ^ ikiingen vorgenoiNnien haben , und ans denen
fahl dessen Menschenkräfte kauiii i» erheblicher Ali»
»fejT gewinnen find , wird mau in den meisten

verschonen können . Des weitere » wird nicht
Künstler i » die Munitionsfabrik beordert ,

wo er , wie General Gröner drastisch bemerkte , hoch-
stens znr Unterl >altung der Leute nützlich wäre , und
ein „gelehrtes Haus "

, aber einen sehr unpraktischen
Herrn wird man doch nicht gerade dorthin schaffen,
wo feirfe unpraktische Haltung nur 'Schaden stiften
könnte I

Ferner ist zu beachten , daß das neue Gesetz nicht
nur eine Arbeiter - , sondern auch eine M a s ch i -
n e n f r a g e umschließt . Für die Bereitung von
Kriegsmaterial bedarf es vieler maschineller Hilfs -
mittel . Man wird daher Betriebs - und
Werkzeugmaschinen genau so mobil
machen müssen , wie die Menschen . Daraus ergeben
sich notwendige weitere Rücksichten auf Art und
Form der Zusammenfassung der in den Dienst des
Gesetzes gestellten Betriebe . Untrennbar »fit alle -
dem verbunden sind die Wohnungsfrage , die Für -
sorge für die Kinder , die bisherige Unterstützungs -»
form der Arbeiterschaft nsw .

Aus alledem ergibt sich , daß von Grund aus um -
wälzende Neuerungen schon technisch gar nicht mög -
lich wären . Im wesentlichen wird das Prinzip der
Freiwilligkeit vorherrschen müssen , wenn es
zu einem guten Gelingen kommen soll. Die Leitungdes Kriegsamtes denkt sich die Einrichtung derart ,
daß die Betriebe von s e 16 st ko in inen , und sichmit allen Betriebsmitteln uiid den geeigneten mensch»
lichen Kräften zur Kriegsarbeit anbieten . An amt¬
licher Stelle werden diese Angebote zuvor geprüftund lach : und sachgemäß entschieden . General Grö -
ner sagte ganz richtig : Man möge den Mantel des
Gesetzes mit noch so viel Tressen und Verzierungen
schmücken, noch so viel Ausschüsse und dergleichen in
chn hineinpacken , es wird alles auf seine
A u s f ii h r u n g a n k o in m e n .

Nicht allein nach den vorgesehenen Sicherungen ,sondern auch nach der Person des Chefs des Kriegs -
amtes , General G r ö n e r , zu urteilen , darf nun in
dieser Hinsicht allem Weitere » mit R ii h e n n d
Vertraue » entgegengesehen werden . Dann
wenden sich Groners unter jubelnde in Bei¬
fall im Reichstage aesftrodjenc Worte beNxchrheiten ,daß es ebenso wie Rumänien „England » n dder ganzen übrigen Gesellschaft " er -
gehen werde !

« M
<r

Aus ßft<> cn.
() Karlsruhe , 1 . Dez . Im Monat 'Oktober ge »

langten beim Vorstand der l a n d w i r t s ch a f t -
lichen Berufsgenossenschaft 47t Unfälle
zur Anzeige , wovon 453 auf die Landwirtschaft ent -
fallen . In Iahresrcnte » wurden für die neu ent -
fd)äbintcn f?ällc 22 320 Mark angewiesen , und zwaron 186 Verletzte 21 128 Mk . , an 0 Witwe » 812 Mk .»nd an \ Kinder 380 Mk . Für die tödlich ver -
lanfenen Unfälle wurden weiter 730 Mk . Sterbe -
gelder bezahlt .

) - ( Mannheim , t . Dez . Ein junger Mann von
etwa 22 Iahren namens Effert aus Mannheim
ist wegen einer Schwindelei verhaftet worden . Er
hatte eine K i ft e v e r k a u f t , die a n g e b I i ch
m i t Butter gefüllt war , tatsächlich aber
Kehricht enthielt , und sich dafür 220 Mk . geben
lassen . Mit seiner Beute reiste er nach Frankfurt
a . M . und von da nach Berlin . Als ihm dann das
Geld ausgegangen war , kehrte er nach Mannheim
zurück, verübte hier eine Zechprellerei uud fiel da -
rauf der Polizei in die Hände . Essert gilt
als leichtlebig und als arbeitsscheu .

) ( Offcnburg , 1 . Dez . Bei der Goldankaufs -
ft e l I e wurden in 1100 Posten für 33 000 Mk . Gold
aufgeliefert .

f . Vv» der Schnttcr , 30 . November . Wenig be¬
friedigt ist man in den landwirtschaftlichen Kreisen
von den Kartoffelhöchstpreisen , die nach allgemeiner
Ansicht mit 1 .50 Mk . in Anbetracht der erhöhten
Betriebskosten als nicht ausreichend erachtet wer -

das Lanö öes Glücks.
^ Roman von K at h e van Beek er .

~ i Fortsetzung . )
echt weibliche Zug , eine Mission auf sich zii

einem anderen Mensche» Glück, ^ ebe» und
^ ^ nis zn sei» , war in Paula erwacht .

&öi, t5 war so jung , so unüberlegt , und i» ihrem
fitfi |

,tn
. fteckte soviel Poesie und Romantik , die

<•« .. diesem Augenblick wunderlich mischten mitGlr. ,

">ond
©cnT

c§ '" erkte ."

p WH war ihr bei diesem Borschlage nicht,
kz

fl j
" c rannte wirklich sonst keine Heimlichkeit , nnd

!chtvei .^ ganz gegen die Natur , etwas zu ver -
kältet .

11
-' '^ber als er jetzt mit dankbarem Auf -
' einer eben noch so ernsten Augen ihre Ha » d

Ntfj I freudig fragte : „Das ivollte » Sie für
lhtx P -

' ' " du war sie fest davoii überzeugt , daß es
r^ fchlao lc' ' 10 bandeln , wie sie es eben vor -

"au . . WW
Much i^ v .toenti sie dem heutigen , unfreiwilligen

uud daß sie wirklich nur etwas

Ttzj,. Vi l l '1 einige freiwillige folge » lasse .
j? ftUEeu !fÄ n'ar ganz hell geworden i» dem Ge -' oton 7,oi ' ' c ' ! ! guter , kleiner Engel ihm nicht ver -
^ % i,J ' ^n sollte , nnd daß er dabei doch jeder Be °

entk.
n

r
1' der AnßeMoelt »nd mit anderen Men -

fcU
.fleii wben blieb . Nur diese nnschuldigen , blauen

^ im m/ »» i> zu zu sehen , diese sröhlickie , junge
taf»p

0lGn iÜld
. sich von ihr sanfte Trostworte

K? c ' u ,
: es schien ihm , der solange fern von

r ^firin L ,en - warmen Wort gestanden , jetzt als
M l Glücke? und des Friedens .

das wohl , sie allein koniite ihn mit
~ versöhnen und ihm den Friedens wor ihre Mission . Etwas Großes ,

Geheimnisvolles war in ihr Leben getreten , etwas ,
wie es sonst »nr in den Büchern vorkam , wovon
man träumt , wenn mau sechzehn Jahre alt ist.

So kam es , daß die kleine , blonde Paula , von der
Kusine Elise behauptete , daß sie noch ein Kind sei ,
iu dessen hübschem Köpfchen die Puppen eine
größere Rolle spielten als die Männer , jeden Nach-
mittag über die Gartenmauer stieg zum Rendez -
vous mit einem ernsten , durch fein tragisches Schick-
sal für sein Mädch-enherz doppelt gefährlichen Mann .

Daß beide in gleichmäßig weltfremder Harmlosig¬
keit dieses Rendezvous als die denkbar ungefähr -
lichste »nd über jeder kleinlichen Auffassung stehende
Sache ansahen , hätte in Frau Elises Ansicht- gewiß
nichts an der Entsetzlichkeit der Tatsache geändert ,
wenn sie diese erfahren hätte :

' aber das geschah nickt
eher , als bis es zu spät war . um überhaupt an der
ganzen , unglaublichen Geschichte noch ernsthaft etwas
zu ändern . —

Vier Wochen nach jenem Fall vom Kirschbaum trat
Paula mit einem seltsani verklärten nnd doch be-
fangenen Gefühl in das Zimmer der nichtsahnenden ,eben vom erquickenden Mittagsschlaf erwachten
Kusine , sank dieser aufschluchzend lim den Hals
und brach in die rätselhaften Worte aus : „Er will
mich zur Frau haben . Ich soll sei» Friedensengel
werden nnd ich liebe ihn über alle Maßen .

"
Frau Elise war außer sich . Sie klagte abwechselnd

Dann allmählich , nach einer Menge Fragen und un¬
klare ^ Antworten , vo » denen der erschreckten Kusineeine immer unverständlicher und unglaublicher war
als die andere , enthüllte sich das Unverständliche und
Unglaubliche : die eben erfolgte Verlobung des un -
gleichen Paares .

Es gab danach einen Sturm in der Familie Stahl -
berg jun . , wie ihn Fritz Stahlberg » och nicht erlebt
hatte , solange er im Besitz seiner gutherzigen und
liebenswürdigen Frau war

l den ; eine Festlegung auf 5 Mk . wird von den Land -
Wirten erwünscht . Auch die neuerdings . erfolgte
Festsetzung eines Höchstpreises von 48 Psg . für
Weichkäse (Quark ) wird als zu nieder ange -
sehen , besonders im Hinblick auf die durchweg fünf -
fache Preishöhe

^des eingeführten ausländischen Weich-
käses . Infolgedessen hat die Beifnhr von Weichkäse
auf de» letzten Wochenmärkten sehr erheblich nach¬
gelassen . 'Schöne Preise erzielt gegenwärtig gutes
K i r s ch w a s s e r , unter 8 Mark der Liter ist keines
zn haben , während Preise von 10—12 Mk . pro Liter
nichts weniger wie selten sind .

( -) Kehl , 2 . Dez . Der 82jährige Landwirt Gott -
lieb Stengel von Lichtenau fiel in der Dunkel -
heit in einen Wassergraben und ertrank .

: : Kenzingcn , 1 . Dez . Am letzten Samstag fand
hier im Löwensaal eine vom Gemeinderat einbe -
rufene Versammlung zur Besprechnng
der Milch - und F e t t v e r f o r g n n g statt . Die
Gesamtzahl der Kühe im Bezirk betrug 11500 ,
von welchen täglich 23 000 Liter Milch abzugeben
sind . Etwa 10 400 Liter benötigen wir znr Ver -
sorgung des Bezirks , die übrige Menge geht nach
W e i n h e i in , Freiburg und Lahr .

Meersburg , i . Dez . Das Ministerium des
Kultus und Unterrichts hat eine Zweigniederlassung
des „Konstanzer Frauenklosters Zof -
finge n " in Meersbnrg genehmigt .

: - : Konstanz , 1 . Dez . Aufgrund eines Artikels
in der Zeitschrift Der Ornithologifche Beobachter
betreffend Massenmord von W a s s e r h ü h -
n e r n a u f d e m Un t e r s e e im Monat November
1914 (es sollen 5000 Wasserhühner am ersten Jagd -
tage erlegt worden sein) , lnd die eidgenössische In¬
spektion für ' Forstwesen , Jagd und Fischerei den
thiirgauischen Regiernngsrat zur Berichterstattung
über das Vorkommnis ein . Die Erhebungen er -
gaben die Richtigkeit der Massenerlegung von
Wasserhühnern ; dagegen stellten die beteiligten
Kreise fest , daß eher eine Zn - als eine Abnahme der
Wasservögel auf dem Untersee zu konstatieren sei
und im Interesse der Fischerei der Abschuß ein noch
intensiverer sein sollte .

f . Ans Mittklbndc » , 30 . Nov . Bös herein¬
gefallen ist dieser Tage in einem Orte der
Rheiiiebene ein Landwirt , der es anscheinend bei
der Bestandsaufnahme der Kartoffeln
auch nicht sehr genau genommen hatte .
Der biedere Landmann lieferte einem Gasthaus in
einer nahen Stadt eine Menge Kartoffeln zii einem
den festgesetzten Höchstpreis erheblich überschrei -
tenden Preise , und soll sich dem Vernehmen nach
bereit erklärt haben , nock weitere Posten zu liefern .
Auf irgend eine Art erhielt die untere Verwaltungs¬
behörde Kenntnis von der Sache nnd anferlegte der
Hgimat .flcmctn .bc. . des Landwärts die alsbaldige Ab-
lieferung einer größeren Menge Kartoffeln unter
Hinweis auf den Vorgang imd trotz kurz vorher er -
folgte ? Lieferung eines bedeutendeil Postens durch
diese . Die Sache endete damit , daß der überkluge
Landwirt einer weiteren sorge um seine Kartoffel -
Vorräte enthoben wurde , indem ihm diese — z. T .
noch ans dem Feld befindlich — unter militärischer
Beihilfe restlos entnommen wurden und er jetzt,
abgesehen von den sonstigen unangenehmen Folgen
für den Zentner nicht den normalen Preis von 4 .50,
sondern nur 2 .50 Ml erhält , von welchem Betrag
noch die nicht uubeträchtlicken Kosten der Ein -
bringung u . a . abgehen . Eine empfindliche , aber
gerechte Strafe .

Deutsche Gefangene aus Afrika .
Die B a d i s ch e Gefangenen für sorge ,

Freiburg i . B . schreibt uns : Vonseiten der Leute ,die aus afrikanischen Gefa »ge »enlagern nach Frank -
reich abtransportiert worden sind, taufen zahlreiche
Klagen darüber ein , daß die Post ihnen nicht zuging
oder zu langsam zuginge . Wir bitten uns genaue
Tatsachen iiber die Länge 'der Zeit , während derer die
Gefangenen ohne Nachricht waren , mitzuteilen . Im
allgemeinen handelt es sich um die notwendigen
Wirkungen der Ortsverschiebimg , da die Transporte

Frau Elise war ai '.ß resich. Sie klagte abwechselnd
sich und Paula , ihren Mann und am meisten den
menschenscheuen Wilhelm an , daß so etwas gegen
jede Sitte , Natur und gesunde Vernunft Ver -
stoßendes hatte passieren können : sie flehte Paula
an . nicht auf diesem Unsinn zu beharren , malte ihrdie Zukunft , in die sie blind hineingehe , in den
schwärzesten Farben aus . drohte , als Paula alledem
mit Festigkeit und gläubigem Vertrauen widersprach ,den Vater der jungen Braut dringend vor seiner
Einwilligung zn warnen , kurz , sie tat alles , was in
ihren Kräften stand , die Verlobung wieder zu lösenund erreichte schließlich nichts anderes , als daß die
sonst so herzliche, junge Kusine sich scheu vor ihr
zurückzog und daß das Verhältnis zwischen . ihremVetter Wilhelm und ihr »ock schroffer nnd kälter
wurde als bisher .

Merkwürdigerweise stand Frau Elise mit ihrerdüsteren Auffassung dieser Verbindung ganz allein ,und grollend erklärte sie selbst diese Tatsache mit
dem Umstände , daß sie die einzige dabei beteiligte

Er war der aufmerksamste und sorglichste Ehe -
zu sagen hätten „nur " Männer wären , bei denen
freilich auf Vernunft und Verständnis in Bezug auf
eheliche Verhältnisse und auf die Entwicklung einer
Frauenseele nicht zu rechnen sei.

Ihr Mann lächelte darüber gutmütig , ihr Schmie -
gervater schüttelte den Kopf und lächelte auch , und
Paulas . Vater , der maßgebendste dieser drei Fa -
milienmitglieder , lächelte gleichfalls »nd dachte am
allerletzten daran , sich von den Prophezeiungen seiner
Nichte bestimmen zn lassen.

Er gab seine Einwilligung zu dieser guten Partie
doppelt gern und freudig , da er selbst mit dem Ge -
danken einer zweiten Ehe umging und die erwachsene
Tochter bisher das einzige Hindernis war , das seine
Ettoählte von ihrer Einwilligung zurückhielt.

vielfach erst Ende September stattgefunden haben
und die Leute erst gegen Mitte Oktober oder kurz vor -
her ni das französische Gefangenenlager gekommen
sind . Aber int Interesse vollständiger Uebersicht über
das Los unserer ehemaligen in Afrika gefangenen
Soldaten ist es wünschenswert , die Nachweisung zu
haben . Die Nachrichten sind an die Badische Ge-
fangeiienfürforge , Freiburg i. B . , Bertholdstraße 14,
zu senden , können aber auch mr die Hilfe für kriegs -
gefangene Deutsche in Mannheim nnd Heidelberg so-
wie 'Donaueschiugen , und beim Nationalen Frauen -
dienst Karlsruhe , abgegeben werden .

Der Arbritömarkt im Oktober 1916.
Die allgemeine Lage des Arbeitsmarktes hat sich ,wie die Statistischen Mitteilungen berichten , im Ok-

tober nicht wesentlich geändert : Angebot 'und Nach-
frage hielten sich — insbesondere bei der männlichen
Abteilung — auf der Höhe des Äonuonats . Bei
der weiblichen Abteilung verursachte die vermehrte
Inanspruchnahme weiblicher Hilfskräfte an Stelle
von fehlenden männlichen Arbeitern bei manchen Be -
rufen sogar eine nicht unbeträchtliche Zunahme so-
wohl der offenen Stellen als auch der Arbeitsuchenden
und der erfolgten Vermittlungen . Es kamen bei
der weiblichen Abteilung auf 100 verlangte Arbeits -
kräfte 127 Stellungsuchende , bei der männlichen Ab-
tcilnng jedoch nur noch 77 . Diese Gegenüberstellung
läßt erkennen , daß die Verhältnisse ans dem Arbeits -
markt eine vollständige Verschiebung gegenüber nor -
malen Zeiten erfahren haben .

Hier :» :
Blätter fiir den Familientisch Nr .

%

I

DenKl an anstandet

(Ociimundafücic )

Willkommenste WeÜhnachls - Liebesgabe ?
20Slück.fe!dposlrnäßig verpackt portofrei ?äOSlück . feldposimäßigverpackt lO Pf.Porto ?

PreisiN r 3)i4566 iq
.
4 o 6 ö io 12 Pf .dSfück

einschließlich Kn^nsaufschla a

Trusifrei !

So wickelte sich die sache glatter und schneller ab .als Wilhelm Stahlberg zn hoffen gewagt hatte .
Es ging alles nach seinen Wünschen : ein ganz kurzer ,von gesellschaftlichen Formalitäten befreiter Brant -
stand und eine stille , einfache Familienhochzeit , bei
der selbst Fran Elise vor dem weichen , innigen
Glücksansdruck im Gesicht des Bräutigams einen
Teil ihrer Bedenken hinschmelzen sah und sich einer
leisen Hoffnung auf Besserung seiner Gemütsart
und damit aus Bestand der jetzigen , vollbefriedigten
Seligkeit der jungen , lieblichen Brant hinzugeben
wagte .

Drüben in der laubumschatteten , stillen Villa , die
zum Empfange der jungen Frau ein lichtes , neues
Kleid angezogen hatte , schienen nun auch wirklich
vor dem goldenen Lachen nnd den blauen , fröhlichen
Kinderaugen Paulas all die düsteren Schatten und
Gespenster , die dort so lange gehaust hatten , ent -
flohen zn sein . — Das junge Paar lebte ganz für
sich und fand vollkommenes Genügen aneinander ;
Paula , die von der Welt überhaupt so gut wie gar
nicksts gekannt hatte , fühlte jetzt in der Neuheit ihres
jungen Glücks nicht das leiseste Bedürfnis nach
Menschen und nach Anregung von außen , und ihr
Mann , so sehr ihn auch die Liebe verändert nnd
menschenfreundlicher und zugänglicher gemacht hatte ,
war nach wie vor durchaus nicht gewillt , dieser Nei¬
gung zu stiller Häuslichkeit uud Abgeschlossenheit
entgegenzutreten . Er tat im Gegenteil alles , was
in seinen Kräften stand , sie noch zu begünstigen nnd
zn erhalten .

Er war de raufmerksamste und sorglichste Ehe -
mann , lebte nur für fein junges Weib , das ihm
Gattin . Kind und Freundin zugleich war , dessen
jugendlichen Geeist er bilden und emporziehen und
dem er aus dem reichen Schatze seiner Erlebnisse und
Erfahrungen immer Neues und Fesselndes zu bieten
wußte . (Forts , folgt .)



Seite 6 Kadischer Beobachter , Samstag , den 2. Vezemder 1916 Nr 557

x > oc > oo » c ^ ooaoo !Ocsoc ^ oöaoaoGK >o

T§r & ☆

| Grammophon jj
W GramolaW'

^ Hervorragende Erzeugnisse A
0 der 0

e
Deutschen Grammophon - Akt . - Ges . g

tu allen Preislagen 0
vorrätig ^

8865

\ 3f £ . Sltaurer , Grossh . Hofi .

Karls ruhe

^
Kaiserstr . 176 , Ec/thaus Hirschstrasse .

IJOiOCSOOsOOSOOOCSäOOiOCSOCSOOfOCSOCSOCSOa

Unsere Hinterlegungskasse verzinst
Einlagen bis auf weiteres mit

41 «
Die Verzinsung beginnt mit dem auf

den Eingang des Geldes bei der An¬
stalt folgenden Tage .

Karlsruher Lebensversicherung
auf Gegenseitigkeit

vormals Allgemeine Versorgungs - Anstalt .
3844

MIHI

I « der beste » Karlsruher Puppenklinik

m Gustav Schneider , Ptnickeimchtr
Ecke Kaiser - und Herrenstratze l ».
Alle Reparaturen billigste Ersatzteile ,

sowie Puppenkleider , Hüte , Schuhe,
Strümpfe , echte und unechte Haar -
Perücken , in größter Auswahl .

A»strlig»»g nach jcdcr Angabe.
WM" Aof dhz Rabattmarken .

Reisebeamter
flir das nördliche Baden , gegen Gehalt , Provision und Reise-
Vergütung gesucht .

Ervr -' ble Fachleute , die Erfolge nachweisen können, wollen Angebot
mit vollständigem Lebenslauf , Bild und Empfehlungen richten un -
mittelbar an die Direktion der

Coneordia
Cöluische Lebeuöversicheruugs -Gesellschaft

38kl Cöln , Maria Ablatzpiatz IS .

MÄZHZJM Dentist
ta liiiiiiiiiiHiiiiiuiiiiit

Karlsruhe, Kaissrsfr . 1Z» b, III. Tele ! . Z451 .

Plomben , kiinstl . Zähne ,
Zahnziehen , Reparaturen. §

Schonendste Behandlung . Mästige Preise .

Bitte um Weihnachtsgaben
für die Kinderschule des St. EMethenhauses . Sofienstr. 27.

Freunde und Wohltäter der Anstalt bitten wir auch dieses Jabr ,
unserer armen Kinder mit milden Gaben zu gedenken. 4075

Schwester Höerm.
Bitte .

Ter Franenvinzcntiusverein
bittet herzlich, seiner Armen und
Kranken z .: gedenken und ihm © üben
a » Geld, Kleidungs - und Wäsche -
stücken n » d Lebenöniittel für Weih -
nachiSspeiiven zu geben . Abzugeben
oder anzumelden wo abzuholen bei
Fräulein Kamm , Hirschstr.ihe ll :
Frau Kilb , Scsien ^r . 132 ; Fräulein
Scholl , Mariensir . 22 ; FranJäcklc ,
Lnchnersir ^ 17 und Frau Bielmann ,
Stefauienstraße W . Ber ^eltsGott
für jede kleinste Zuwendung . 4967

China , Orient-
Waren - Tpezialgcschäft :

ff . Porzellane , Nronzen , Sarkholz ^
waren . Stickereien , Ofenschirme,
Cchnhwände , Möbel , Glasperlew
vordänge , dunkle Bamliuskörbe ,
Matten , Dekorationen . Morgen -
Mäntel - n Jacke» , orient . Schuhe ,
viele Nippes , ff . Tee' S, Ingwer .

Wilkendorfs Zin » ortl,a >is
Itl :"130I , Paffage 15 und Filiale

Waldstraste 33 , gegr . 1889 .
2Z0

Bitte .
Für die im städtischen Kinderheim , ShVelstraße 11 , unterge -

brachten Kinder und für die Insassen des städtischen Altersheims ,
Zähringerstraße 4 , soll auch in diesem J .ihre wieder eine

Weihnachtsöeschernng
bereitet werden .

Wir richten an Freunde und Gönner der beiden Anstalten die
Bitte , uns durch Zuwendung von Gaben die Veranstaltung einer
Weihnachtsbescherung zu ermöglichen.

Zur Empfangnahme von Gaben sind sämtliche Mitglieder der
Kommission für Armeuwesen und Jugendfürsorge bereit ; insbesondere

für das städt . Kinderheim : Herr Armenrut Fritz Mäher ,
Amalienstr . 44, Frau Dr . Snchs -Zitlel , Kriegstr . 156, Herr pralt . Artt
vr . Blattner , Hausarzt , Amalieustr . 3l , und die Vorsteherin , Ober -
schweuer Hilda Retzbxch , Svbelstr . 11 ;

für da ? städt . Altersheim : Frau Professor Mickter, Ettlinger -
straße 57, Herr Stadtarzt Dr . Helbing , HauSarzt , Stefanieustr . 6ö,
und die Vorüeherin , Oberschwester Marie Uhl, Zähringerstr . 4.

Karlsruhe , den 17 . November 1916 . 3914

Kommission für Armenwesen und Jugendfürsorge.
1 1

KmMildnisabstinenter Katholiken
(Ortsgruppe Karlsruhe).

Sonntag , den 10 . Dezember , abends 8 Uhr , veranstalten
wir im Kaffee Roivack , Ettlingerstrake , anläßlich der hier stattfinden -
den ersten Generalversammlung des Kreuzbündnis - Zud einen

Vaterländischen Abend
mit Vortrag von Caritassekretär Sl . Hesseubach , Augsburg i

Um Deutschlands goldene Zukunft.
Programme z » 20 Psennig , einige vorbehaltene Plätze zu 50 Pfennig ,
find im Vorverkauf zn haben bei Herder , Dobler und Dorer . Sie
gelten zugleich als Eintrittskarte nnd sind daher mitzubringen . Alle
Katholiken der ganzen Stadt ladet freundlichst ein
4072 Der Vorstand .

r
~

M bestes S
« gebrauch

19
Salatanmacbmittel , ist vollständig

gebrauchsfertig ; für alle Salate verwendbar .
9 Hersteller : 2525 ®

¥ r i t s HoiiB f
„Darmstädter Hof 1, Kreuzstrassa 2,

K arlsrulie .

sBassj » g

Schaller 's Tee und Cacao
| vorzüglich , ausgiebig , preis würdig !
^ Zu beziehen dnrch CarB Schaller , Teegross »

Handlung in Karlsruhe , Erbprinzenstr . 40 ,
und dessen bekannten Verkaufsstellen . 1033

Gottesdienst - Ordnung .
Beiertheim sSt . Michaelskirche ) .

Montag : 7 Uhr : I . Opfer für Gertrud Schätz!«.
Dienstag : 7 Uhr : Nor teamt mit Segen ( best , für Genoveva Braun

geb. Bohner nnd Jakob Braun ).
Mittwoch : VI * Ubr : best. hl . Messe für Rosalia Traub , Eltern

und Brnder ; zugleich SchülergottcSdienft für Knaben und Mädchen .
Donnerstag : 7 Uhr : Norateamt mit Segen ( best , für Al ton und

Barbara Braun , Eheleute beiderseitige Eltern und Angehörige ) .
Freitag : Maria Empfängnis . 6 ' - Uhr : Sommunionmeffe ; 8 Uhr :

Deutsche Sinamesse mit Predigt ; 9 '/ - Uhr : HauptgotteLdienst mit Hoch -
amt und Predigt ; 2 Uhr : Öerz-Mariä - Andacht mit Segen .

Samstag : 7 Uhr : 3 . Op ' er für Josef Axtmann .
Bei ^ tgelegenticit : Samstag früh 6 Uhr ; nachmittags von 3 Uhr

an , Sonntag früh 6 Uhr ; sowie Donnerstag von 3 Uhr an . Am
kommenden Sonntag ist Adventskommunion der Mädchen und Jung -
>'ranen mit vorausgehenden Abendpredigten am Mittwoch . Donnerstag
und Freitag jeweils abends ' /s9 Uhr . Ilm Sonntag findet die Aus-
nähme in die Kongregation statt .

Bulach.
Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse ^ - 10 Uhr : Predigt und Hochamt vor

ansges . Allerheiligsten ; 1 Uhr : Christenlehre und Andacht ; 7"
Uhr :

Roienkranzandacht .
Montag : hl . Messe sür P . Hosmann ; 3 . Opfer für Erich Fischer.
Dienstag : hl . Messe für + + Angehörige ; ytoratenmt
Mittwoch : hl . Messe nach der Meinung ; 3 . Opfer sür Engelbert

Braun .
Donnerstag : hl . Messe für f f Priester ; Seelenamt str Otto Klein .
Freitag ; ( Mariä Unbefl . Empfängnis ) . 7 Uhr : Frühmesse ; ' /- IVUhr :

Predigt und Hochamt ; ' / -2 Uhr : Alidacht mit Segen .
Samstag : hl . Messe für die armen Seelen ; 2 . Opfer für Rudolf

Bohner .

An a . Rhein .
Sonntag : 7 Uhr : hl . Kommunion ; ' / - 1V Uhr : Predigt und Amt ;

i lt2 Uhr : Christenlehre und Corporis Chrifti- Bruderschaft.
Montag : best. Amt zu Ehren der hl . Barbara für einen Angeh .

im Kriege .
Dienstag : 3 . Opfer für den Gefallenen Anton Stolz .
Mittwoch : best. Jahrtagsamt sür Martin Meßbecher und Karoline

Hertweck.
Donnerstag : best. JabrtagSamt für Theres Kraus geb . Busch.
Freitag : Fest Maria Empfängnis . Gottesdienst wie am Sonntag .
Tamstag : best . JahrtagSamt für Ludwig und Anton KranS und

Franziska Jäger .
NB . Die Aemter bis zum Donnerstag find alle in der roten

Tagesfarbe wegen der Oktav unser - S Kirchenpatrons St . Andreas .

bieten unsere Spezialabteilungen

Grosse Auswahl in

Herren- und Knaben - Anzügen
Paletots , Ulsters , Pelerinen , Hegenmäntel

Masscliiieiderei für Zivil und Militär
Reichhaltiges Stofflager

Gr osse Betriebs Werkstätten im Hause

Her reit - und Damen -Wäiche
Ausstattuiigrswareai

4069

Mees & Löwe
Karlsruhe Kaiserstrasse 4ö .

i

1 /gv An den 4 Sonnlagen »or Weihnachten sind
j W unsere Geschäftsräume von II Uhr an geöffnet . G

tefi K

Palast -^ Theaterj
Neuer Spielplan ab beute !

Von Triest nach Lailsach
Herrliche Naturaufnahme .

Die fieiieslBnKneuM ile «10 i eo Fronfen
Die süsse Neily

Lustspiel in 3 Akten von Erich Schönfelder .
Für den Film bearbeitet und inszeniert von Siesfried Desgauer .

Erstaufführung für Karlsruhe
der 3 . Film unserer neuen Serie 1916/17

Alwin Neuss
als TOM SHARK in seinem letzten Erlebnisse

Das Geheimnis des Sees
Schauspiel in 4 Abteilungen von H . C . Heiland .

Die Leichen - "TORTi mm
feierlichkeiten in ff 11 fil

8 . M .. Kaiser Franz Josef .

ZD
pr

"r» mm
,l,akelfen Vorzugskarten Gültigkeit

Zum gefl . Besuch ladet ein Friedrich Schulten »

Palast - Xheater , Herrenstrasse 11.

JWT Elektr ^ Haltestelle HCITeit StrSlSSe .
"

WK

Zur gefl. Bedienung , «um Aussohneiden . 4066

Vorzugs karte .
Fnhaber dieser Karte zahlt gciren Vor¬
zeigen derselben an obiger Theater¬

kasse folgende Eintrittspreise :
3 . Platz 25 cj , 1. Platz , 40 4 , Kalkon
60 ^ , Sperrsitz 80 Balkonloge M. 1,

Fremdi *nlog:e JL 1.50 .

Vorzugokarte .
Inhaber dieser Kaite zahlt geiren \ or¬
zeigen derselben an obiger Theater -

kassp folgende Eintrittspreise :
2 . Platz 25 4 , 1 . Platz 40 <J , Calkori
60 Sperrsitz 80 4 , Halkouloge ».

Fremdenloge Jl 1.50 . _
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